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1 Prüfungsauftrag 

 

Mit Schreiben vom 29. September 2009 hat uns die Betriebsleitung der 

Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg  
- Eigenbetrieb -, Darmstadt, 
--im Folgenden auch kurz „Eigenbetrieb“ oder „KfB“ genannt-- 

den Auftrag erteilt, die Spaltungsbilanz zum 31. Dezember 2008 zu prüfen und darüber zu be-
richten.  

Dieser Prüfungsbericht wurde nach den Grundsätzen des IDW Prüfungsstandards 450 erstellt. 

Dem Auftrag liegen die als Anlage 3 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2002 zu 
Grunde. Die Haftungshöchstsumme bestimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedin-
gungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen 
maßgebend. 
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2 Durchführung der Prüfung 

 

2.1 Gegenstand der Prüfung 

Wir haben die Spaltungsbilanz zum 31. Dezember 2008 der Kreisagentur für Beschäftigung  
Darmstadt-Dieburg - Eigenbetrieb - geprüft. Die Aufstellung der Spaltungsbilanz nach den in 
den Erläuterungen zur Spaltungsbilanz dargestellten Grundsätzen liegt in der Verantwortung der 
Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über die Spaltungsbilanz abzugeben. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-
gaben der Prüfung der Spaltungsbilanz, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise 
Rückwirkungen auf die Spaltungsbilanz ergeben. 

 

2.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Bei der Durchführung unserer Prüfung der Spaltungsbilanz haben wir entsprechend die Vor-
schriften der §§ 317 ff. HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Abweichungen von den in den Erläuterungen dargestellten 
Grundsätzen mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in der Spaltungsbilanz überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der zutreffenden Anwen-
dung der in den Erläuterungen dargestellten Grundsätze zur Aufteilung der Gesamtbilanz in die 
beiden Teilbilanzen und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet.  

Die Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten im Wesentlichen 
Einzelfallprüfungen. 
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Wir haben die Prüfung im Oktober 2009 bis zum 23. Oktober 2009 durchgeführt.  

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Die Betriebsleitung 
hat uns die Vollständigkeit der Spaltungsbilanz schriftlich bestätigt. 
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3 Feststellungen zur Spaltungsbilanz 

 

Die uns zur Prüfung vorgelegte Spaltungsbilanz der Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-
Dieburg - Eigenbetrieb - zum 31. Dezember 2008 ist nach den in den Erläuterungen dargestell-
ten Grundsätzen abgeleitet worden. 

 



ABCD   
KfB 

Bericht
Spaltungsbilanz zum 31. Dezember 2008

 

 

10150-1257441 5 

4 Bescheinigung 

 

An die Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg - Eigenbetrieb -, Darmstadt 

Wir haben die Spaltungsbilanz der Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg  
- Eigenbetrieb -, Darmstadt, zum 31. Dezember 2008 geprüft. Die Aufstellung der Spaltungs- 
bilanz nach den in den Erläuterungen zur Spaltungsbilanz dargestellten Grundsätzen liegt in der 
Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung  über die Spaltungsbilanz abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung der Spaltungsbilanz entsprechend § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Abweichungen von den in den Erläuterungen dargestellten Grundsätzen mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbe-
triebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in der Spaltungsbilanz überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der zutreffenden Anwendung der in den Erläute-
rungen dargestellten Grundsätze zur Aufteilung der Gesamtbilanz in die beiden Teilbilanzen 
und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse wurde die 
Spaltungsbilanz nach den in den Erläuterungen dargestellten Grundsätzen aufgestellt. 
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Diese Bescheinigung ist zu Informationszwecken an die Kreisagentur für Beschäftigung Darm-
stadt-Dieburg - Eigenbetrieb - gerichtet und darf nur für interne Zwecke verwendet werden. 
Insbesondere ist eine Offenlegung dieser Bescheinigung gegenüber Dritten oder ihre Verwen-
dung in Verkaufsprospekten oder anderen gleichartigen öffentlichen Dokumenten oder Medien 
ausgeschlossen. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für die Kreisagentur für 
Beschäftigung Darmstadt-Dieburg - Eigenbetrieb - erbracht haben, lagen die Allgemeinen Auf-
tragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 
2002 (Anlage 3) zu Grunde. Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem Bericht enthal-
tenen Informationen bestätigt der Empfänger, die dort getroffenen Regelungen (einschließlich 
der Haftungsregelung unter Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen) zur Kenntnis genom-
men zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu uns an. 

 

Frankfurt am Main, den 23. Oktober 2009 

 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

  

 
Zeidler 
Wirtschaftsprüferin 

 
Bauer 
Wirtschaftsprüfer 

 



 

 

  
Anlagen 



Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg
 - Eigenbetrieb -
Darmstadt

Spaltungsbilanz zum 31. Dezember 2008

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Software 16.353,00 0,00 16.353,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke 1.000.000,00 0,00 1.000.000,00
2. Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung 91.144,00 0,00 91.144,00
3. Geleistete Anzahlungen 10.377.546,73 11.468.690,73 10.377.546,73 10.377.546,73 0,00 1.091.144,00

11.485.043,73 10.377.546,73 1.107.497,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Leistungen 3.791.234,17 0,00 3.791.234,17
2. Forderungen gegen

den Landkreis 17.666.509,92 0,00 17.666.509,92
3. Sonstige Vermögens-

gegenstände 427.538,74 21.885.282,83 0,00 0,00 427.538,74 21.885.282,83

II. Guthaben bei Kreditinstituten 63.003,86 0,00 63.003,86
21.948.286,69 0,00 21.948.286,69

C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.189.177,95 0,00 4.189.177,95
37.622.508,37 10.377.546,73 27.244.961,64

10150-1257441

Gesamtbilanz DA-DI-Werk Landkreis Darmstadt-Dieburg



P a s s i v a

Gesamtbilanz DA-DI Werk
Landkreis Darmstadt-

Dieburg
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

Stammkapital 100.000,00 0,00 100.000,00

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 34.710,00 0,00 34.710,00

C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 2.357.423,00 0,00 2.357.423,00
2. Sonstige Rückstellungen 5.653.661,91 0,00 5.653.661,91

8.011.084,91 0,00 8.011.084,91

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 22.196.479,36 10.377.546,73 11.818.932,63
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen  und Leistungen 1.561.838,96 0,00 1.561.838,96
3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis

Darmstadt-Dieburg 176.420,37 0,00 176.420,37
4. Sonstige Verbindlichkeiten 103.438,34 0,00 103.438,34

24.038.177,03 10.377.546,73 13.660.630,30

E. Rechnungsabgrenzungsposten 5.438.536,43 0,00 5.438.536,43

37.622.508,37 10.377.546,73 27.244.961,64

Anlage 1
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Kreisagentur für Beschäftigung  
Darmstadt-Dieburg - Eigenbetrieb - 
Darmstadt 

Erläuterungen zur Aufspaltung des Eigenbetriebs Kreis-
agentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg, Darmstadt 

 

1 Allgemeines 

In der Sitzung der Betriebskommission am 13. Oktober 2008 bzw. des Kreisausschusses am 
23. September 2008 wurde die „Vierte Satzung zur Änderung der Betriebssatzung“ für den 
Eigenbetrieb KfB beschlossen. Demnach nimmt der Landkreis Darmstadt-Dieburg seit dem 
1. Januar 2009 die Aufgaben als kommunaler Träger der Grundsicherung für Arbeitssuchende 
gem. SGB II wahr und der Eigenbetrieb ist zeitnah abzuwickeln. 

Dementsprechend haben wir eine Spaltungsbilanz zum 31. Dezember 2008 erstellt. Die Jahres-
bilanz des gesamten Eigenbetriebs wurde von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Frankfurt am Main, geprüft und unter dem Datum vom 22. Oktober 2009 mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. Die Annahmen zur Aufteilung der Jahresbilanz sind 
unter Punkt 2 dargestellt. 

 



Anlage 2/2 10150-1257441 

2 Annahmen für die Aufteilung der Vermögensgegenstände und 
 Schulden 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden vollständig zu Restbuchwerten an den 
Landkreis Darmstadt-Dieburg zugeordnet. 

Die Sachanlagen werden wie folgt aufgeteilt: Das sich zum Bilanzstichtag noch im Bau befind-
liche Gebäude geht zu den bis dahin entstandenen und bilanzierten Anschaffungskosten in Höhe 
des Postens „Geleistete Anzahlungen“ (EUR 10.377.546,73) auf den Eigenbetrieb für Gebäude- 
und Umweltmanagement (DA-DI-Werk) des Landkreises Darmstadt-Dieburg über. Das verblei-
bende Grundstück (Buchwert EUR 1.000.000,00) und die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
(Buchwert EUR 91.144,00) werden dem Landkreis Darmstadt-Dieburg zugeordnet. 

Die Forderungen aus Leistungen, die Forderungen gegen den Landkreis sowie die  
sonstigen Vermögensgegenstände werden vollständig dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 
zugeordnet. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden ebenfalls in voller Höhe dem Landkreis Darm-
stadt-Dieburg zugeordnet. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft ausschließlich abgegrenzte Aufwendungen 
für Leistungen an Hilfeempfänger sowie allgemeine Personal- und Verwaltungskosten und wird 
somit dem Landkreis Darmstadt-Dieburg zugeordnet. 

Das Eigenkapital (hier: Stammkapital) wird dem Landkreis Darmstadt-Dieburg zugeordnet.  

Die als Sonderposten passivierten Zuschüsse des Landes Hessen erhielt der Eigenbetrieb KfB 
für die Anschaffung von Betriebs- und Geschäftsausstattung. Daher erfolgt eine vollständige 
Zuordnung zum Landkreis Darmstadt-Dieburg. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden für Beamte im 
Bereich der KfB gebildet. Mit der Übernahme der Mitarbeiter durch den Landkreis Darmstadt-
Dieburg gehen auch alle zukünftigen Verpflichtungen auf diesen über.  

Die sonstigen Rückstellungen wurden u. a. für Urlaubs- und Überstundenverpflichtungen, 
ausstehende Rechnungen für SGB II-Leistungen sowie externe Jahresabschlusskosten gebildet, 
sie werden ebenfalls vollständig dem Landkreis Darmstadt-Dieburg zugeordnet.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen zum 31. Dezember 2008 
EUR 22.196.479,36 und sollen wie folgt aufgeteilt werden: Vier Darlehen mit einer Restschuld 
zum 31. Dezember 2008 in Höhe von insgesamt TEUR 11.322 (Helaba TEUR 3.900, 
TEUR 772 und TEUR 4.050; Sparkasse Darmstadt TEUR 2.600, davon TEUR 1.655 dem Ge-
bäude zugeordnet) wurden für das sich im Bau befindliche Gebäude aufgenommen. In Höhe der 
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zum Stichtag ausgewiesenen geleisteten Anzahlungen (EUR 10.377.546,73) erfolgt eine Zuord-
nung der Darlehen auf das DA-DI-Werk (Eigenbetrieb für Gebäude- und Umweltmanagement 
des Landkreises Darmstadt-Dieburg). Die verbleibenden Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin-
stituten (EUR 11.818.932,63) gehen auf den Landkreis Darmstadt-Dieburg über. 

Alle Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Verbindlichkeiten gegen-
über dem Landkreis Darmstadt-Dieburg werden dem Landkreis Darmstadt-Dieburg zuge-
ordnet. 

Der Posten Sonstige Verbindlichkeiten wird ebenfalls vollständig dem Landkreis Darmstadt-
Dieburg zugeordnet; er beinhaltet vorwiegend sonstige Personalverbindlichkeiten. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft ausschließlich vorausgezahlte Mittel des 
Bundes für Leistungen des SGB II und wird ebenfalls vollständig dem Landkreis Darmstadt-
Dieburg zugeordnet. 

Auf Grundlage der beschriebenen Kriterien werden Vermögenswerte und Schulden in Höhe von 
EUR 10.377.546,73 dem DA-DI-Werk (Eigenbetrieb für Gebäude- und Umweltmanagement 
des Landkreises Darmstadt-Dieburg) zugeordnet. Die verbleibenden Vermögensgegenstände 
und Schulden in Höhe von EUR 27.244.961,64 werden dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 
zugeordnet. 

 

Darmstadt, den 23. Oktober 2009 

Kreisagentur für Beschäftigung   
Darmstadt-Dieburg - Eigenbetrieb - 

 

   

Rosemarie Lück  
1. Betriebsleiterin 
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Allgemeine Auftragsbedingungen 



 








